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Täter nachÜberfall auf derFlucht
Zug ZweiMänner haben gesternMorgen eine Bijouterie imMetalli ausgeraubt. Einmutmasslicher

Täter konnte geschnappt werden. Sein Komplize befindet sich noch auf der Flucht. Die Polizei sucht Zeugen.

Samantha Taylor
samantha.taylor@zugerzeitung.ch

Es ist alles ganz schnell gegan-
gen:GesternMorgenhaben zwei
Männer eineBijouterie inderZu-
ger Einkaufsallee Metalli über-
fallen. Laut einer Mitteilung der
Zuger Polizei haben die beiden
Männer das Uhren- und
Schmuckgeschäft kurz nach
9Uhrbetreten. Sie überwältigten
die Angestellte, die sich zu die-
sem Zeitpunkt alleine im Ge-
schäft befand, und fesselten sie.
Die Frau wurde dabei leicht ver-
letzt und hat einen Schock erlit-
ten.Die unmaskiertenTäter ver-
wendetenkeineWaffen. «Sie ha-
ben die Angestellte mit reinem
Körpereinsatz überwältigt», sagt

Frank Kleiner, Mediensprecher
derZugerPolizei. Anschliessend
entwendetendie beidenMänner
zahlreiche Schmuckstücke und
flüchteten zu Fuss Richtung
Bahnhof.

Die Zuger Polizei wurde di-
rekt aus dem Schmuckgeschäft
überdenÜberfall informiert.Die
Fahndung sei sofort eingeleitet
worden. «Unsere Einsatzkräfte
waren schon innert kürzester
Zeit vorOrt», sagtKleiner. Einer
der beidenMänner konnte dann
auch nach einer kurzen Verfol-
gung an der Gotthardstrasse in
derNähe des Bahnhofs gestoppt
undverhaftetwerden.Eshandelt
sich um einen 35-jährigen Ser-
ben. Zudem wurde eine Tasche
mit Diebesgut bei ihm sicherge-

stellt. Ob sich in der Tasche alle
gestohlenen Gegenstände aus
demSchmuckgeschäft befinden
und wie hoch der Wert der ge-
stohlenen Waren ist, kann Klei-
ner nicht sagen. All das sei
Gegenstand der aktuellen Er-
mittlungen und Abklärungen.

HabensiedasGebiet
ausgekundschaftet?

Der zweite mutmassliche Täter
befindet sichnochaufderFlucht.
Die Polizei arbeitet «mit Hoch-
druck» daran, den Mann zu fin-
den. Er wird als Südländer be-
schrieben. Zur Tatzeit trug er
einen olivgrünen Langarmpullo-
ver und ein dunkles, eventuell
blaues, Baseball-Cap. Er ist Bart-
trägerundwurdenachdemÜber-

fall im Zuger Bahnhof gesehen,
wie eine entsprechendeKamera-
aufnahmeausdemBahnhofzeigt
(siehe Foto). Ob der Mann mit
demöffentlichenVerkehr, zuFuss
odermitdemAutounterwegs ist,
ist nicht bekannt.

Die Zuger Polizei sucht Zeu-
gen, die Angaben zu den Män-
nern oder demÜberfall machen
können. «Es ist durchaus mög-
lich, dass diemutmasslichenTä-
ter die Gegend vorgängig ausge-
kundschaftet haben», sagtFrank
Kleiner. Darum bittet die Polizei
alle Personen, die gestern Mor-
gen rund um den Stadtzuger
Bahnhof, die Baarerstrasse oder
das Metalli etwas ungewöhnli-
chesbemerkthaben, sich zumel-
den unter Telefon 0417284141.

Die Polizei sucht nach diesem
Mann.

Bild: Zuger Polizei (Zug, 24. August)
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Zug setzt sich für
Kompromiss ein

Finanzen DerKantonzahlt 2018
312MillionenFranken indenNa-
tionalen Finanzausgleich (NFA)
ein. Das sind 29Millionenweni-
ger als in diesem Jahr (Ausgabe
vom 21. Juni). Laut einer gestern
verschickten Mitteilung der Fi-
nanzdirektion setzt sichderKan-
ton für eine«nachhaltig faireRe-
form»desNFAein.Mansetzeauf
den Kompromissvorschlag der
KonferenzderKantonsregierun-
gen (KdK). «Wir erwarten, dass
die anderen Kantone und der
BunddiesenKompromissmittra-
gen», heisst es in der Mitteilung
weiter. Es ist das erste Mal seit
2008, dass der Kanton weniger
indennationalenAusgleichstopf
bezahlen muss. Dass Zug 2018
weniger in den Ressourcenaus-
gleicheinzahlenmussals imVor-
jahr, ist dem Wegfall eines Ein-
maleffekts geschuldet, führt die
Finanzdirektion inderMitteilung
weiter aus. (red)

Satter Sound aus der Schweiz und ausDeutschland
Zug In der Altstadt begann gestern die 26. JazzNightmitMelodien von

Michael Jackson und Ländler – was für ein Kontrast. Auch heute Abend lockt ein reiches Programm.

DieGewitterwolken stehenwie-
der schwer amSpätsommerhim-
mel, und es ist Zeit für dasMusi-
kalischeHighlight der ZugerAlt-
stadt – die Jazz Night. Gestern
mit viel Schweizer und deut-
scher Musik. Eröffnet hat den
Abend auf demLandsgemeinde-
platz Rüdiger Baldaufs Jackson
trip aus Deutschland, die Mi-
chael JacksonsMusik in stark re-
duzierter Formneu aufleben las-
sen. Der Trompeter und Front-
mannRüdiger Baldauf übersetzt
die teils eingängigen Themen
auf sein Instrument und garniert
siemit Effektgeräten.Das ist gut
gespielt, die geballte Wucht des
King of Popwill dabei aber nicht
richtig aufkommen.

Auch die Zuger Musikschule
mischt dieses Jahrwieder kräftig
mit und zeigte am Gerbiplatz
Workshopkonzerte ihrer Instru-
mentalschüler sowieAusschnitte
aus dem Repertoire ihrer
Gesangsschüler. Gleichzeitig
spielte der junge Zuger Musiker
Julian von Flüe mit Corinne
Renggli undBandamSchwanen-
platz. Die Musiker rund um den
virtuosen Akkordeonisten Von
Flüe spielen traditionelle und
moderneVolksmusik und geben
dem facettenreichenAbend ihre
ganz eigene Note mit. Und na-
türlich war der obligate Dauer-
gast Dave Feusi & The Groove
Gang mit der unverkennbaren
Stimme von Freda Goodlett aus

denUSAwiedermit vonderPar-
tie. Mit ihrem kräftigen Funk-
sound und der strahlenden
Goodlett gelang es ihnen auch
gestern wieder, die tanzfreudi-

gen Musikliebhaber in jedem
Schlechtwettermuffel zuwecken.

DieKonzerte auf denPlätzen
wurden zwar um 23 Uhr still,
aber die traditionelle Round

Midnight Jamsession imRestau-
rant Schiff verköstigte die Besu-
cher noch bis in die frühenMor-
genstundenmit Live-Jazz. Eröff-
net wurde sie vom Hammond

Trio Organ-X um den Zuger Gi-
tarristen Roberto Bossard, die
zusammenmit Roland von Flüe
auch am Fischmarkt spielten.
Heute geht die Jazz Night in die

zweite Runde und versprichtmit
der französisch-amerikanischen
Electroswing Truppe Ginko ei-
nen lauten Schlussknall. Das
Quintett spielt swingigeKlarinet-
tenläufe auf treibende Electro-
beats, über welche die Sängerin
und Tänzerin Nicolle Rochelle
nichtnuranständigeLieder singt.

Halbgeheimer
Spezialgast

Ein etwasweniger lauter Lecker-
bissen dürfte das Singer-Song-
writer-Gespann Akim vs. Ea-
monnwerden, das sich imMusi-
kerwettstreit um die Gunst des
Publikums bemüht. Die beiden
Gitarristen und Sänger suchen,
sich in ihrem gemeinsamen
Genre zu übertrumpfen und
spielen im Felsenkeller. Ausser-
demhat dasOrganisationskomi-
teeder JazzNight für heute einen
ausserplanmässigen Spezialgast
angekündigt: SilvieRider-Young.
Eine «international anerkannte
Sängerin, Komponistin und Pia-
nistin» schreiben die Organisa-
toren auf ihrer Homepage. Zu-
sammenmitDaniMeyer spielen
die beiden ein «ganz ausseror-
dentlichesBlues-Paket».Wound
wann genau dieser Geheimtipp
zu finden sein wird, bleibt aber
ungewiss. Da bleibt nur das
Schmökern vor Ort.

WolfMeyer
redaktion@zugerzeitung.ch

Rüdiger Baldaufs Jacksontrip: eine Hommage an den King of Pop. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 24. August 2017)

19. Zugerberg Anlageforum für Privatpersonen
«Ausblick Wirtschaft und Kapitalmärkte»

In Europa haben sich in den vergangenen Monaten die Nachrichten aus
der Wirtschaft laufend verbessert. Europa wächst und profitiert dabei
überdurchschnittlich vom kräftigen Wachstum in Indien und China.
Die europäischen Unternehmen verzeichneten im letzten Quartal die
beste Gewinnsaison seit 10 Jahren, und die Europäische Zentralbank
denkt laut über ein Ende der ultraexpansiven Geldpolitik nach.

Was bedeutet dies für die Zinsen und die Obligationenmärkte,
auch in der Schweiz? Wie geht es nach dem jüngsten Anstieg an den
Aktienmärkten weiter? Ist die Rallye nach dem zweitlängsten Anstieg
in der Geschichte zu Ende, oder kann der Anstieg noch lange anhal-
ten? Wie positionieren wir uns in diesem Umfeld?

Wir freuen uns, Ihnen im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe
einen weiteren spannenden Anlass anbieten zu können. Nutzen Sie

die Chance, Themen, die Sie beschäftigen, mit den Referenten beim
anschliessenden Stehdinner bzw. Stehlunch zu diskutieren.

Das 19. Zugerberg Anlageforum für Privatpersonen findet am
Domizil der Zugerberg Finanz AG, Lüssiweg 47, 6301 Zug, statt. Die
Veranstaltung wird insgesamt an drei Terminen durchgeführt. Die
Inhalte der Veranstaltungen sind identisch.

Abendveranstaltung am Dienstag, 19. September 2017
19.00 bis ca. 20.30 Uhr, Türöffnung ist um 18.30 Uhr

Mittagsveranstaltung am Donnerstag, 21. September 2017
11.30 bis ca. 13.00 Uhr, Türöffnung ist um 11.00 Uhr

Abendveranstaltung am Donnerstag, 21. September 2017
19.00 bis ca. 20.30 Uhr, Türöffnung ist um 18.30 Uhr

Bitte melden Sie sich bis spätestens am 18. September 2017 per E-Mail
an anlass@zugerberg-finanz.ch oder per Telefon 041 769 50 21 an.
Die Teilnahme ist kostenlos. Parkplätze sind vorhanden. Weitere In-
formationen finden Sie unter www.zugerberg-finanz.ch.

Ihre Referenten (v.l): Timo Dainese, Gründer und Geschäftsführender Partner der
Zugerberg Finanz AG; Prof. Dr. Maurice Pedergnana, Professor für Banking & Finance
(HSLU) und Chefökonom der Zugerberg Finanz AG.


